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Vorwort 

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 008-12-02 AA „Prüfung fester Brennstoffe“ im 
Normenausschuss Bergbau (FABERG) ausgearbeitet. 

Der Anhang A ist informativ. 

DIN 22022 Feste Brennstoffe — Bestimmung der Gehalte an Spurenelementen besteht aus: 

  Teil 1: Allgemeine Regeln, Probenahme und Probenvorbereitung — Vorbereitung der Analysenprobe für 
die Bestimmung (Aufschlussverfahren) 

  Teil 2: ICP-OES 

  Teil 3: AAS-Flammentechnik 

  Teil 4: Atomabsorptionsspektroskopie unter Anwendung der Hydrid- bzw. Kaltdampftechnik 

  Teil 5: Atomabsorptionsspektroskopie unter Anwendung der Graphitrohrtechnik 

  Teil 6: Auswertung und Angabe der Messergebnisse 

  Teil 7: ICP-MS 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Änderungen 

Gegenüber DIN 22022-1:2001-02 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Elemente Cäsium, Lithium, Rubidium, Silber und Wismut ergänzt; 

b) Anwendungsbereich an DIN 51700 angepasst; 

c) ICP-MS aufgenommen; 

d) Begriffe gestrichen; 

e) Fließschema zum Druckaufschluss gestrichen; 

f) Aufschlussdauer beim Druckaufschluss für Aschen, Schlacken, Filterstäube, Reingasstäube auf 
mindestens 16 h herabgesetzt; 

g) Aufschluss im Autoklaven mit Mikrowellenbeheizung neu aufgenommen; 

h) an den Stand der Technik angepasst; 

i) redaktionell überarbeitet. 

Frühere Ausgaben 

DIN 22022-1: 2001-02 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm ist anwendbar auf die Bestimmung der Gehalte von Spurenelementen, insbesondere

  Antimon (Sb) 

  Arsen (As) 

  Barium (Ba) 

  Beryllium (Be) 

  Blei (Pb) 

  Cadmium (Cd) 

  Cäsium (Cs) 

  Chrom (Cr) 

  Kobalt (Co) 

  Kupfer (Cu) 

  Lithium (Li) 

  Mangan (Mn) 

  Molybdän (Mo) 

  Nickel (Ni) 

  Quecksilber (Hg) 

  Rubidium (Rb) 

  Selen (Se) 

  Silber (Ag) 

  Strontium (Sr) 

  Tellur (Te) 

  Thallium (Tl) 

  Vanadium (V) 

  Wismut (Bi) 

  Zink (Zn) 

  Zinn (Sn) 

 

in folgenden Produkten: 

  Regelbrennstoffe: 

Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Steinkohlenkoks, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Braunkohlen-
koks.  

  Andere feste Brennstoffe: 

Schlammkohle, Ballastkohle und Waschberge, Holzkohlen, Holzkohlenbriketts, Holzpresslinge, feste 
Biobrennstoffe und feste Sekundärbrennstoffe. 

  Kraftwerksnebenprodukte: 

Asche, Schlacke, Filterstaub und Reingasstaub von Kraftwerken. 

In den oben genannten Produkten kommen Verbindungen dieser Elemente in der Regel nur in sehr geringen 
Konzentrationen vor. Nach den hier beschriebenen Verfahren werden die Gesamtgehalte der Elemente 
bestimmt, unabhängig von deren Bindungsformen und deren Löslichkeiten. 

ANMERKUNG 1 Im Zusammenhang mit dem Umweltschutz nimmt die Kenntnis der Spurenelementgehalte der 
Einsatzkohlen, der Aschen, Schlacken, Filterstäube und Reingasstäube von Kraftwerken einen bedeutenden Platz ein. 

ANMERKUNG 2 Übliche Verteilung der Massenanteile in Regelbrennstoffen siehe Anhang A. Diese Norm kann auch 

auf die Bestimmung weiterer Elemente und auf die Untersuchung anderer Produkte von kohlebefeuerten Anlagen 
angewendet werden. 
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